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Bekanntmachungen des Landratsamtes Landsberg am Lech  

 
 
Vollzug der Wassergesetze;  
Verordnung des Landratsamtes Landsberg am Lech über die Widmung des 
Ammersees für das Sporttauchen mit Atemgerät vom 18.11.2020  
 

 
Das Landratsamt Landsberg am Lech erlässt aufgrund des § 25 Satz 1 Wasserhaushalts-gesetz (WHG) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Art. 

1 Erstes Gesetz zur Änderung des Wasserhaushaltsgesetzes vom 19.06.2020 (BGBl. I S. 1408) i. V. m. 

Art. 18 Abs. 1 Satz 4 und Abs. 3, Art. 63 und 73 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 25. Februar 2010 (GVBl. S. 66, 130), zuletzt geändert aufgrund § 

5 Abs. 18 des Gesetzes zur Änderung des Bayerischen Hochschulzulassungsgesetzes und weiterer 

Rechtsvorschriften vom 23.12.2019 (GVBl. S. 737) folgende  

 

Verordnung 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Die Verordnung dient dazu, den Ammersee bzw. Teile davon für das Tauchen mit Atemgerät als 
Gemeingebrauch im Rahmen der Sportausübung und der Freizeitgestaltung unter Berücksichtigung 
anderer betroffener Belange (z. B. Naturschutz, Fischerei, Schifffahrt, sonstiger Gemeingebrauch, 
etc.) zur Verfügung zu stellen. 
 

§ 2 
Widmung 

 
Im Ammersee wird das Tauchen mit Atemgerät nach Maßgabe der in §§ 3 und 4 enthaltenen 
Einschränkungen als Gemeingebrauch zugelassen. 
 

§ 3 
Räumliche und zeitliche Beschränkungen 

 
(1) Das Tauchen mit Atemgerät ist nur außerhalb der Verbotszonen zulässig. Die Verbotszonen sind im 

Lageplan, der Bestandteil dieser Verordnung ist, dargestellt. 

 
(2) Zusätzlich zu den in Absatz 1 genannten Verbotszonen und sonstigen speziellen gesetzlichen 

Regelungen ist das Tauchen mit Atemgerät untersagt, 

a) innerhalb der 100-Meter-Zonen der Anlegestellen der Fahrgastschiffe; 

b) im Bereich des zum Wasserskifahren freigegebenen Gebietes (südliche Seemitte); 

Hinweis: Das Schleppen von Wasserskifahrern ist nur auf einer Fläche zulässig, die im Norden 

durch eine vom Dampfersteg Riederau zur alten Mühle des Schlosses Mühlfeld gezogene Linie 

und im Süden durch eine von der Kirche in St. Alban zum Schlösschen Wartaweil gezogene 

Linie begrenzt wird; von den östlichen und westlichen Seeufern ist ein Abstand von 

mindestens 750 m einzuhalten.  
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c) im Bereich von ausgewiesenen Laichschonstätten für Fische; 

d) im Umkreis von 100 Metern von Netzgehegen zur Jungfischzucht sowie von sonstigen 

Einrichtungen der Fischerei; 

e) im Bereich von Schilf- und Röhrichtzonen sowie in mit anderen Wasserpflanzen bestandenen 

Uferbereichen; 

f) im Mündungsbereich der alten Ammer; 

g) im Bereich von Messeinrichtungen der Wasserwirtschaftsbehörden; 

h) in der Nacht (eine Stunde vor Sonnenuntergang bis eine Stunde nach Sonnenaufgang); 

i) während der Badesaison (15.05. bis 15.09. eines Jahres) im Bereich von Bädern und 

öffentlichen Freibadgeländen; 

 
§ 4 

Sonstige Beschränkungen und Gebote 
 
Bei der Benutzung des Ammersee sowie dessen Ufer für Zwecke des Sporttauchens mit Atemgerät 
ist neben den Regelungen in § 3 noch Folgendes zu beachten: 

a) Durch das Tauchen darf die Fahrgastschifffahrt, einschließlich Sonderfahrten, nicht 

beeinträchtigt werden. Auf die von der Fahrgastschifffahrt, aber auch von anderen 

Wasserfahrzeugen ausgehenden Gefahren ist zu achten.  

b) Das Tauchen ist so durchzuführen, dass nach dem Grundsatz der gegenseitigen 

Rücksichtnahme andere Gewässerbenutzer (Badende etc.) sowie Nutzer von Bojen und 

sonstiger Seeeinbauten (z. B. Boots- und Badehütten, Boots- und Badestege, Einrichtungen 

der Fischerei etc.) und gewerblicher Einrichtungen (z. B. Segel- und Motorbootschulen, 

Bootsverleihbetriebe) nicht beeinträchtigt werden. Dies gilt auch für die Nutzung von 

Zugangsstellen zum See. Im Übrigen ist der Gemeingebrauch nur unter der Voraussetzung 

zulässig, dass er ohne rechtswidrige Benutzung fremder Grundstücke ausgeübt werden kann. 

c) Das Auffüllen von Atemluftflaschen am Ufer mittels Kompressor ist untersagt. 

d) Nach Beendigung des Tauchvorganges dürfen keine Ausrüstungsgegenstände oder sonstige 

Stoffe im See oder am Ufer verbleiben. 

e) Die Tauchvorgänge sind so durchzuführen, dass jegliche Gewässerverunreinigung 

ausgeschlossen werden kann. 

f) Die Ufer sowie die Ufervegetation dürfen nicht beschädigt oder beeinträchtigt werden. 

Die Beschädigung oder Entnahme von submerser Vegetation (Unterwasserpflanzen) 
oder von Schwimmpflanzen ist unzulässig. 

g) Grabungen und Erdbewegungen aller Art dürfen nicht vorgenommen werden. Bezüglich des 

Fundes von Bodendenkmälern wird auf die Hinweise in Anlage 2 dieser Verordnung verwiesen. 

h) Beim Tauchgang aufgefundene Fischerzeuge dürfen nicht berührt werden.  
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§ 5 

Ausnahmen 
 

(1) Das Landratsamt Landsberg am Lech kann von den Verboten und Beschränkungen der §§ 3 und 4 

Ausnahmen zulassen, wenn 

a) das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahme erfordert oder 

b) das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde und das Gemeinwohl der 

Ausnahme nicht entgegensteht. 

 
(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie bedarf der Schriftform und kann mit Nebenbestimmungen 

verbunden werden. 

 
§ 6 

Ordnungswidrigkeiten 
 
Nach Art. 74 Abs. 1 Nr. 5 Buchstabe a) BayWG kann mit Geldbuße bis zu 5.000 Euro belegt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig 

1. entgegen § 3 in einem nicht zugelassenen Bereich des Ammersees oder in einem nicht 

zugelassenen Zeitraum den Tauchsport mit Atemgerät betreibt, 

 
2. einer Beschränkung oder einem Gebot nach § 4 zuwiderhandelt, 

 
3. eine nach § 5 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der Ausnahme 

verbundenen Nebenbestimmungen zu befolgen. 

 
§ 7 

Inkrafttreten 
 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Landsberg 
am Lech in Kraft. 
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Anlage 1:  1 Karte; Tauchverbotszonen am Ammersee 
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Anlage 2: 
zur Verordnung des Landratsamtes Landsberg am Lech über die Widmung des 
Ammersees für das Sporttauchen mit Atemgerät  vom 18.11.2020 
 

 
 
 
Hinweise zu § 4 Buchstabe g):  
 
Der Fund von Bodendenkmälern (z. B. Einbäume, Reste vorgeschichtlicher Pfahlbau-siedlungen, 
Geräte aus Stein, Knochen, Holz, Ton und Metall, Münzen, Gefäße, Werkzeuge und dgl.) ist 
unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde (Landratsamt Landsberg am Lech) oder dem 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege in München anzuzeigen (Art. 8 Abs. 1 Bayerisches 
Denkmalschutzgesetz). Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind unverändert zu 
belassen, soweit in Art. 8 Abs. 2 BayDSchG nichts anderes bestimmt ist. Die weiteren Regelungen 
der denkmalschutzrechtlichen Vorschriften bzw. die Anordnungen der zuständigen Behörde sind zu 
beachten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landsberg am Lech, 01.12.2020   Landratsamt: 
 
 
 
 

                                                                                                                        Thomas Eichinger, Landrat 
 


